
Amts - und Anzeige- Mltt für Vitdbad und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenAlknstrirten Sonntagsvkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im OberamtS-
Bezirk 1 30 ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen svä-

'
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Urs . 13O . Donnerstag , 10 . Wovember 1892 . 28 . tskigsng.
Württemberg .

Stuttgart, 6 . Nov . Wie verlautet , hat
die Königin Olga der Großfürstin Wera
10 Millionen , der Königin Charlotte 5 Mil¬
lionen, der Prinzessin Paulinc 1 Million und
der Stadt Stuttgart 1 Million Mark testa¬
mentarisch vermacht.

Stuttgart , 8 . Nov . Bei der gestern
stattgefundenen Ziehung der Geldlotterie des
Württ . Kriegerbundes wurden folgende Haupt¬
treffer gezogen : 10 000 Mk. Nr . 39157 .
5000 Mk . Nr . 6495 . 3000 Mt Nr . 71 095 ;
je 1000 Mk. Nr . 33 319 , 47 844, 40 252.

Neuenbürg , 5 . Nov . Die Diphteritis,
welche in den beiden letzten Jahren hier und
in Wildbad , und in jüngster Zeit in Wald-
rennach und Birkenfeld viele Opfer unter der
Kinderwelt gefordert hat, ist nun auch in dem
hochgelegenen Dobel so stark aufgetreten, daß die
Schulen auf ärztliche Anordnung geschlossen
werden mußten.

Altensteig , 8 . Nov . Der 18 Jahre alte
Stepper von Warth wurde wegen Verdachts,
den Brand in Zwerenberg gelegt zu haben,
gefänglich eingezogen . Stepper war s . Zt.
bei dem abgebrannten Schneider Hornbacher
in der Lehre . Als er von da wegging , ar¬
beitete er auswärts, bekam aber eine Gefäng¬
nisstrafe, weil er seinem neuen Meister Geld
gestohlen hatte. Nachdem er seine Strafe ab¬
gesessen, kehrte er nach Zwerenberg zurück » .
stahl dort seinem früheren Lehrherrn Brot u .
Fleisch . Dieser ertappte ihn und drohte ihm
mit gerichtlicher Anzeige . Aus Rache hiefür,
so nimmt man an , hat dann Stepper nachts
Feuer in den Schuppen gelegt, das für den
Meister und die Witwe Lutz so verhängnisvoll
wurde .

Eßlingen, 7 . Nov . Heute früh hat sich
ein Kaufmann E . in seiner Wohnung er¬
schossen. Die Beweggründe zur That sind
unbekannt.

— Mit der Verlegung des Forstamts Be¬
benhausen wird Tübingen ein besonderes be¬
vorzugter Forstbeamtensitz sein . Nachdem
schon früher die Oberförster von Bodelshausen ,
Einsiedel und Gomaringen ihren Wohnsitz hier
aufgeschlagen haben, ist neuerdings auch der¬
jenige von Entringen hiehergezogen , und nun
wird nicht nur der bisherige Forstmeister von
Bebenhausen seinen Ruhesitz in Tübingen
nehmen, sondern auch der neuernannte Forst¬
meister des Schönbuchbezirks amtlich seinen
Sitz dort haben.

Backnang, 4. Nov . Sicherem Vernehmen
nach wurde '

gestern abend auf den Direktor
der Nebinger '

schen Lederfabrik geschossen , doch
ohne zu treffen. Der Schuß kam aus einem
Hause, in welchem sich ledige Arbeiter der

Fabrik aufzuhalten pflegen. Ob Unvorsichtig¬
keit oder Absicht zu Grunde liegt, bleibt abzu¬
warten ; gerichtliche Untersuchung ist eingeleitct.

Hcillironn , 6 . Nov . Die Aufstellungdes Denkmals für Robert Mayer hat eine
unliebsame Verzögerung dadurch erfahren, daß
die Steine für das Postament gepfändet
worden sind !

Heiskingen, 6 . Nov Die Haushal¬
tungsschule in Stubersheim eröffnet ? in dieser
Woche ihren Winterkursus mit 15 Schüler¬
innen , worunter einige aus dem Engadin sich
befinden .

In Wentlingendorf , O .A . Niedlingen,wurde Gemeinderat Glocker in letzter Woche
auf der Straße mit Blut überströmt aufge¬
funden ; sein junges mutiges Pferd hatte ihn
auf dem Wege an die Schläfen geschlagen .Er wurde nach Hause gebracht , erlangte aber
das Bewußtsein nicht mehr und verschied bald
darauf . Das Bedauern über das unglückliche
Ende des geachteten Mannes, sowie das Mit¬
leid mit den Kindern ist groß und allgemein.

UlM, 7 . Nov . Heute Vormittag sind die
zu zehnwöchiger Uebung eingezogenen Ersatz¬
reservisten der Fußtruppen entlassen worden .
Die Rekruten werden am 9 . d . M . einge¬
stellt .

!ü n 1t d s th a u .
— Der Fremdenbesuch in ZLaden -ZLaden

betrug in diesem Jahre 60 264 Personen .
Gegen das Vorjahr bedeutet das ein Mehr
von etwa 200 Personen .

Zdtisiviek, 2 . Nov . Ein Doppelselbst¬
mord hat nach der „Br . Ztg .

" hier 2 Fami¬
lien in schweres Leid versetzt . Der hiesige
Bürgerssohn Friedrich Käst und die Marie
Egler, beide anfangs der 20er Jahre stehend ,
beschlossen aus Liebeskummer gemeinsam ihrem
Leben ein Ende zu machen und suchten am
Montag früh gemeinsam im Altrhein den Tod .
Gestern wurden durch einen Waldhüter beide
Leichen entdeckt.

Merlin , 3 . Nov .. Für einen Gesetzent¬
wurf zur Besserung der Lage des Handwerks
werden gegenwärtig die Grundzüge aufgestellt.
Vor der Ausarbeitung des Entwurfs, sollen
Sachverständige sich äußern , die schon in naher
Zeit gehört werden sollen .

_ In Sachen der Militärvorlage teilt
die „ Kölnische Zeitung " weiter mit, daß in
der Begründung zur Vorlage die einmaligen
Ausgaben mit 66 800 000 Mk. angesttzt
sind ; davon entfallen 61 Mill. auf 1893 bis
94, der Rest wird für spater , gefordert. Die
fortlaufenden Ausgaben beziffern sich auf 64
Millionen , davon werden , als erste Rate
56 400 000 Mk. gefordert, der Rest im Lauf

der Jahre beanspucht werden. Die Etatsver¬
mehrung umfaßt 2138 Offiziere, 234 Mili¬
tärärzte, 209 Büchsenmacher und Waffenmeister,23 Roßärzte , 21 Sattler , 11857 Unteroffi?
ziere, 72 037 Gemeine, 6130 Dienstpferde.
In diesen Zahlen spiegeln sich bereits dir
Kämpfe, die wir im Reichstag bei den Ver¬
handlungen über die Militärvorlage zu gewär¬
tigen haben. .

— Nachdem das Radfahren im Heere
an Umfang zugenommen hat und in einzelnen
Garnisonen die Benutzung des Fahrrades für
dienstliche Zwecke zur Einführung gelangt, ist
nunmehr amtlich den Offizieren und Mann¬
schaften der Gebrauch des Fahrrades sowohl
im Dienst wie außer Dienst gestattet worden.Ueber das Tragen der Seitengewehre beim
Radfahren sind allgemeine Anhaltspunkte ge¬
geben . Inwieweit das Radfahren in Straßen
und Promenaden zuzulassen ist, hängt von
den örtlichen Verhältnissen ab und wird durch
die Gouverneure bezw . Kommandanten be¬
stimmt werden.

Leipzig , 6 . Nov . Anläßlich seiner
50jährigen Mitgliedschaft beim Gustav-Adolf-
Verein und seiner 25jährigen Mitgliedschaft
des Zentralvorstands wurde dem Geheimen
Kirchenrat Fr ick seine von Bildhauer Lehncrt
angeferiigte Marmorbüste neben einer Jubel¬
gabe von 10 000 Mark überreicht. Ober¬
bürgermeister Georg« überreichte den Ehren-
bürgerbries.

Aachen , 1 . Nov . Eine heitere Schmugg¬
lergeschichte ist dieser Tage an der deutsch¬
belgischen Grenze vorgekommen . Der in der
Gegend sich aufhaltende Bischof und seine Be¬
gleitung fuhren in zwei Landauern in amt¬
lichen Geschäften über die Grenze, wo sie drei
Tage verbleiben wollten. Aber schon am
nächsten Tage verbreitete sich das Gerücht, er
wolle schon nach eintägigem Aufenthalte zurück¬
reisen , und wirklich fuhren bald darauf drei
feine Landauer über die Grenze und einer
der Insassen erteilte der Volksmenge und den
Grenzbeamtenden „ oberhirtlichen" Segen . Als
am dritten Tage der wirkliche Bischof durchkam,
sahen die belgischen Zöllner ein, welcher Streich
ihnen gespielt worden war . Der erste, ver¬
meintliche Bischof war der Führer einer gerie¬benen Bande von Tabakschmugglern, der es
gelungen war, eine erhebliche Summe Tabaks
zu schwärzen .

Mrüffel , 3 . ,November . Das Brabanter
Schwurgericht verurteilte heute Villeval, den
Herausgeber der Zeitung „ La Misere" , zu
2jähr>gem Gefängnis wegen anarchistffcher Ar¬
tikel. Währenv der Aussetzung der Sitzung
entfloh der Angeklagte. Die anwesenden Anar¬
chisten pfliffen bei der Urteilverkündigung und
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griffen die Geschworenen beim Verlassen des
Saales an . Die Poliz -i mußte dieselben
schützen.

— Aus Hrandenz meldet man der Frkf.
Ztg . : Wilddiebe erschossen den Gutsbesitzer
Frhrn , von der Goltz und dessen Forstgehilfen
auf dem Gut Tlugimost bei Straßburg.

Nizza, 5. Nov . Ein großes Requiem
fand hier gestern für Königin Olga von Würt¬
temberg in der russischen Kirche statt . Der
Großfürst Peter von Rußland samt Gemahlin
und Tochter kam von Beaulieuw herüber ,
ebenso waren die hier schon anwesenden rus¬
sischen und deutschen Herrschaften mit Aus¬
nahme des etwas leidenden Herzogs von
Leuchtenberg zugegen . Die Verstorbene war
hier sehr beliebts ; sie war Präsidentin ver¬
schiedener Vereine, welche nun um sie trauern.

ßloukon, 6 . Nov . Die Jacht des Fürsten
von Monakko , auf welcher der Fürst und die
Fürstin von Bonifazio aus die Rückreise nach
Monakko angetreten haben, erlitt bei der Ein¬
fahrt in den hiesigen Hafen, wo die Dacht
infolge Sturmes hatte Schutz suchen müssen ,
Schiffbruch. Der Fürst und die Fürstin wur¬
den unversehrt ans Land gebracht.

Henf, 6 . Nov . Gestern Abend nach
Schluß einer Versammlung der Heilsarmee
wurde die Marschallin Booth und ihr Ehe¬
mann , Oberst Clibborn , wegen unbefugten
Aufenthalts verhaftet . Beide sind seit einigen
Jahren aus dem Canton ausgewiesen. Auf
der Polizeiwache wurden sie ersucht, den Can¬
ton unverzüglichzu verlassen , sie weigerten sich,
worauf sie über Nacht in Haft behalten wurden .

Aus Hiour, 5 . Nov . wird gemeldet : 8
Banditen griffen in Viüasor auf Sardinien
das Stadthaus an und erschossen den Bürger¬
meister und den Brigadier ver Karabinieri .

— Die Libertö ist nach den letzten Be¬
richten aus Tonkin in der Lage, genau die
Verluste zu beziffern , welche die Franzosen
dort vom 1 - Jan . bis 31 . Aug . 1892 er¬
litten haben : 16 getötete , 4 verwundete Offi¬
ziere , 197 getötete , 222 verwundete Soldaten,
im Ganzen also 439 Wann, die kampfun¬
fähig geworden. Im Monat Angust allein
wurden 3 Offiziere, 59 Mann getötet und
44 verwundet.

London, 3 . Nov . Nach den vorliegen¬
den Meldungen kündigten 90 000 Bergleute
in Wales an , daß sie die Giltigkeit der be¬
weglichen Lohnskala nach dem 31 . Dez . nicht
anerkennen würden .

London , 5 . Nov . Nach einer Bureau¬
meldung aus Baltimore sind die im carai-
bischen Meere liegenden Inseln Alt-Providence
und St . Andres von einem Orkan schwer
heimgesucht worden. Die Kokos -Anpflanzungen
sind arg verwüstet, die Einwohner dem größten
Elend preisgegeben.

Petersburg, 5. Nov . Anläßlich des
Abblebens der Königin Olga sind viele Blät¬
ter mit Trauerrand erschienen und widmen der
Verewigten sympathische Nekrologe, vornehm-
ihren Wohlthätigkeitssinn hervorhebend.

St . Aettrsbnrg, 5 . Nov . Gutem Ver¬
nehmen nach nahmen der Reichsrat den An¬
trag an, die Accise auf Bier und Phosphor¬
zündhölzer , schwedische ausgenommen , von
Neujahr ab um 50 Proz . zu erhöhen.

Madrid , 6 . Nov . Meldungen aus Gra¬
nada zufolge zündete eine größere Volksmenge,
welche Herabsetzung der Brotpreise forderte,
unter den Rufen „Nieder mit CanovaS ! "

mehrere Oktroierhebestellen an . Gendarmen
und Militär machten bei Wiederherstellung der
Ordnung von den Schußwaffen Gebrauch.

Ko»sta«tiuopel , 2 . Nov . Der neue
deutsche Botschafter Radolin ist heute vormit¬

tag eingetroffen. Namens des Sultans wurde
der Botschafter am Eingänge der Dardanellen
durch den Einführer der Botschafter , hier durch
den Oberftzeremonienmeister begrüßt .

Boston , 3 . Nov . Im hiesigen Zucht¬
hause weigerten sich heule 500 Gefangene ,
ihre Arbeit zu verrichten, weil vier Jnsassen-
das Recht , sich im Gefängnishofe zu ergehen ,
versagt worden war . Die Gefangenen griffen
mit Scheren, Stühlen, Elsenstücken und an
deren Gegenständen die Beamten an . Die
Polizei wurde sofort herbeigerufen und nach
hartem Kampfe wurden 175 Gefangene , welche
sich besonders hervorgethan hatten , in ihre
Zellen einaesperrt. Die übrigen nahmen da¬
rauf die Arbeit wieder auf.

San Franziska , 7 . Nov . Der vom Wal¬
fischfange im nördlichen Eismeer gestern hier
eingetroffene Dampfer „Belum " meldet, die
Walfischfängerbark „Helen Mar " wurde , als
sie sich anschickle, einen Walfisch einzufangen,
durch eine Sturzwelle emporgehoben und zwi¬
schen 2 Gletschern zerschellt. 35 Mann sind
umgekommen , nur 5 blleben unversehrt.

— Aus Gemochis, Mexiko , kommt die
Nachricht von der Niedermetzelung einiger
hundert Indianer . Diese sollen sich schon
seit einiger Zeit gegen die Besteuerung und
Einmischung in ihre religiösen Gebrauche ge¬
wehrt haben. Vor zwei Monaten sandte die
Regierung das 2 . Bataillon unter einem Ge¬
neral nach Temochio, allein die Dorfbewohner
trieben die Regierungstruppen zurück, töteten
verschiedene Offiziere und 14 Mann und
nahmen 2 Offiziere und 45 Mann gefangen.
Darauf befahl Präsident Diaz , das Dorf zu
zerstören und am vor . Samstag griffen 1200
Soldaten den Ort von allen Seiten an .
Die Einwohner erwarteten in der Kirche
den Angriff und hier erfolgte nun ein blu¬
tiges Handgemenge, das sich auf den Straßen
fortsetzte . Die Kirche war gefüllt mit Lei¬
chen und über Plätze und Straßen floß
das Blut in Strömen. Alle männlichen
Einwohner , 368 an der Zahl, sollen niederge¬
metzelt worden sein . Auch die Truppen hatten
schwere Verluste.

Lokales .
8 Wildbad , 9 . November. Ein seltener

musikalischer Genuß steht uns nächsten Sonn¬

tag (siehe Inserat ) nachmittags 4 Uhr bevor.
Der in ganz Deutschland bekannte Kammer¬
virtuos Sjödön wird in der hiesigen Stadt¬

kirche ein Harfen -Concert veranstalten . Es
bietet sich uns also die seltene Gelegenheit,
das wenig gehörte, schöne Instrument (das
des Herrn Sjödön hat einen Wert von
8000 Mark) von einem der größten Meister
spielen zu hören. Ueberall , wo Hr . Sjödön
schon auftrat, hatte er sich des allgemeinen
Beifalls zu erfreuen. Wir erwähnen hier z . B.
das Urteil der „Würzburger Presse" über ein

dortiges Konzert dieses Herrn . Es lautet:

„In atemloser Stille lauschen die Hörer den

mächtigen Akkorden der wir aus ferner Zeit
und fernem Lande herübertönenden und doch
so tief berührenden , so mächtig erfassenden
Weisen; Bewunderung für das ungewohnte
kunstvolle Spiel des fremden Barden, Entzücken
über diese herrlichen Klänge, Ergriffenheit durch
die Eigenart des TonstückeS malten sich auf
allen Gesichtern, und als die letzten Töne in

sanftem Hauch verklungen waren , da brach ein
Sturm des Beifalls , ein Jubel des Enthusias¬
mus aus, wie wir ihn seitens des Würzbur¬
ger Konzertpublikums nur in seltenen Fällen
erlebt haben . Dreimal muhte der Künstler
aus dem Podium erscheinen .

Die gleichen Ehrungen wiederholten sich in
verstärktem Maße nach allen Vorträgen des
Gastes . In Bearbeitung für die Harfe von
Herrn Sjödön folgte ein reizendes süßes
„ Umlauts orrntabilö" von Mozart und in
scharfem Gegensatz eine Lourrös von Joh.
Seb . Bach. Beide Tonstücke gaben Herrn
Sjödön Gelegenheit , die staunenerregende
Virtuosität auf seinem Instrumente , seine
musikalische Gediegenheit und Vielseitigkeit im
glänzendsten Lichte zu zeigen . Dem sich dar¬
nach wiederholenden Beifalls und äa eaxo -Ruf
entsprach der Gast durch Zugabe eines köst¬
lichen „Andante " eigener Komposition , welche
nach Erfindung und Ausführung zu dem
Schönsten seiner Darbietungen zählte. "

Eine große Anziehungskraft des Program¬
mes ist das Auftreten des Herrn Conzertsängers
Ludwig Schmitt aus Mailand, welcher auf
der Durchreise Herrn Sjödön in freundlichster
Weise seine wertvolle Mitwirkung zugesagt.
Herr Schmitt , mit einer für den Üslqouto
prachtvollen Tenorstimme von seltener Kraft
und Weichheit begabt , hat seine Ausbildung
bei Len ersten Gesangsmustern Italiens ge¬
nossen und überall mit seinem Gesang großen
Eindruck gemacht .

Wikdöad . Vergangenen Dienstag nachts
gegen 2 Uhr erhielt der Wcckdhüter und
Hllfspolizeidiener Mössinger , wohnhaft zu
Sprollenhaus, als derselbe im Begriff war von
einem Patrouillengang sich in seine Wohnung
zu begeben , etwa 50 Schritt von derselben
plötzlich mit einem harten Gegenstand einen
Schlag auf den Kopf versetzt, so daß er be
wußtlos zusammenstürzte. Anfangs glaubte
man, der so Verletzte würde nicht mehr davon
kommen , da er 2 Tage bewußtlos dalag und
die Hirnschale bloSgelegt ward , doch ist seit
letzten Freitag voraussichtlich die Lebensgefahr
abgewendet. Man hat noch keine Ahnung
von dem ruchlosen Thäter. Der Verletzte hat
im Moment vor der That , da es dunkel war,
nur eine Gestalt rn der Nähe erblickt .

Vermischtes .
( Die Uhrkette in der Speiseröhre .)

Ein seltener Fall kam vor einigen Tagen irr
der chirurgischen Klinik in München vor . Ein
junger Mann hatte , als er mit den Zähnen
ein Glied seiner Uhrenkette zusammenpressen
wollte, die Uhrkette selbst in einem Husten-
Anfall verschluckt, welche sich mit den sogenanten
Karabinerhaken in der Speiseröhrefestklammerte.
Als er die Kette wieder herausziehen wollte,
machte er die Sache nur noch schlimmer , so
daß sofort zur Operation geschritten werden
mußte. Es gelang auch, die Kette durch einen
Schnitt am Halse zu entfernen. Der Patient
muß voläufig mit der Schlundsonde ernährt
werden.

— Folgende amtliche Bekanntmachung
veröffentlichen Konstantinopeler Zeitungen : „Um
die Trockenheit aufhören zu machen , welche
seit Monaten herrscht , hat Se. Majestät öffent¬
liche Gebete angeordnet . Diesem Befehl ent¬
sprechend , hat sich dieser Tage der zweite
Imam der Sophienmoschee nach Kiathann
(Süße Wasser von Europa) begeben , begleitet
von etwa 50 Geistlichen. Unmittelbar nach
den Gebeten begann ein wohlthätiger Regen
zu fallen . Se. Maj . haben dem Imam ein
Geschenk von 10 Pfd. und jedem der 50
Geistlichen eines von 2 Pfund überreichen
lassen .

" Das war prompte Bedienung .
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Evangelische Stadkkrrche Wildbad .
d6Q 13 . 1 ^ 0V6ILl ) 6I ' ä .

4 Vlrr

von ^ . ÄolL Ljöäch » .
(Lammsr virtuos 9oiuor Llazsstät äss LiöuiAS von kortuAsI )

uutsr xütigor LlitvirkunA äes klorru Lounortiäugsrs I.uil« ig 8vkmitt uns Llailuuä (Vouvr ) ,
äsr llorrou Fabrikant fein Mn . (Violine ) unä Obsrlobrer kitur (OrAöl) , sowio äss Xircken -

ckvrs unä klekrsrer ftlusäikrskte .

1) kreis unä Lnbstnng , Xircdencbor .
2) Lonssrt für llarfen - XlieZro , ^ näanre , linaie ( 1740 ) . . .
3) „ 8ei getreu dis iu äsn Doä " , llrie fürlenor aus »? auiu5 «

a) Iruusorixtion 2v/eier altirisckcn Neioäien >p vr p
b) IVulssisedes I >ieä aus äein ICirreialrer ( 1792

5 ) „ 8si nur still " Aeislä . I - ieä ( 1681 ) , fürlenor mit llarfenbeZI .
6) krüluäiuin unä kugs in Ö - rnoll für OrZel .

a) Lve Aluriu aus äein 16 . sadrdunäerl .
d) Lnäunte euntudile für Harfe ' '

1 c) ^ lisgretto . .
ä ) I^argdetto inir OrZelbe ^IeirunA .

8) ^Vis üeilig ist äeins 8tütts , Lürcstenckor . . . . . .
9) ^Vsiknuedtslieä fü? lenor init Harfen - unä OrZeldeZIeituNA

10 ) ^ Lnäunts ^ Quartette für Violine , Cello , Harfe u . Orgel .

11 ) „ lod dede ineins ^ .ugen uuf " , Xirclrenclror .
12) Oie Lönigsd ^rnne llebertragung kür Harfe .
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Aciam .

(7a <ar/ös .

Zerrenner - Zrrrenner -
straßell I I Ol LlIvlIII , stxaßell

liefert zum Bier - Ausschank und zu
Mineralwasser -Fabrikation

U
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in Eigentums - und Leihflaiäen . Fortwährend
Lager und sofortige Effectu erung bei
billigem Preis . — Bei Jahresabschlüsse »
Preisermäßigung .

Gesetzlich
geschützt .

Tausende von
Fällen g ' ebi
es, wo Ge¬
sunde und

Kranke rasch
nur eine

Portion guter
kräftigender
Fleischbrühe ,
benötigen .

Das erfüllt
vollkommen .

uau >n L>p eze>ei- u . De¬
likatessen - Geschäften ,

Droguerienu . 'Apotheker

z Allein sctiteF

klätso auk äsu Llnporeu 1 Mir . , Lartsu kür Io 3 korsouou Ä Mir » 5V
iiu Loliikk 40 ^ Lx », Ikiuäsr A3 A^Lx . , bs ! 8ru . Lirobonptlvgor Llutbub unä au äsr Xi » ss o.

W

LriLLvttvr

MLKvll - Vroprv » ,
vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens , sind ein

Unentbehrliches , altbekanntes Haus - und Bolksmittel .
Merkmale , an welchen man Magenkrankheiten erkennt , find : Appetitlosigkeit , Schwäche" " ' ' " saurep Ausstöße », Kolik , Sodbrennen ,des Magens , übelriechender Athen «, Blähung , saures .

übermäßige Schlcimprodurtion , Gelbsucht , Siel und Srbreche » , Magenkramps , Hart -
leibigkett oder Berstopsung .

Auch bei Kopfschmerz , falls er vom Magen Verrührt , Aeberlade » des Magens mit
Speisen und Getränken , Würm »«», Leber - und Hämorrhoidalleiden als heilkräftiges
Mittel erprobt , ^

Bei genannten Krankheiten haben sich die Hlari » z« kl «r Magen - Arapfe »
seit vielen Jahren aus daS Beste bewährt , was Hunderte von Zeugnissen bestätigen ,
Preis ü Wasche sammt Gebrauchsanweisung 80 Pf, , Doppelflasche Mk , l,4ü . Lentral -
Bersand durch Apotheker Earl Brady , « remster (Mahren ),

Man bittet die Schutzmarke und Unterschrift t « beachte » .
Die Mariazeller Magen - Dropsen find echt zu haben in

Zu haben in Wildbad bei Apotheker Op . Metzger .

8
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Die

l^ Akbeksi u . olismiscrtis
Wssokanslsll

von

v . Lobvvlkvr , kforrdsiw ,
empfiehlt sich zur Herbst - und Wintersaison bei prompter und

billiger Bedienung .

Annahmestelle für Wildbad hei K
LIulLQH LöiÜK - Lsrlstr .

MMWKk 8l>iMRMl
Puppen , (schmuck- und Kurzwaaren -

Gebrauchs - und Jux -Artikel , Christbaum¬
schmuck . — Größte Auswahl von Neu »
heiten . in 10 - u . 50-Pfg .-Artikeln . Preis¬
liste frei . Nur für Wiederverkauf !

ssrieäi'. Kanrenmüller , Nürnberg.

1.

HMWH

Der neue Jahrgang der »Jllustrirten Welt *
zeichnet fich durch eine ganz bedeutend « Ver »
Mehrung deS belletristischen TeilS aus . Der -
selbe wird eröffnet durch die beiden hochintereffanten ,
spannenden Romane :

ZieM de; Scheins.
Von

Uique -Aß .
- Don

A. von der Kköe , K. Nerthokd .
denen fich dann in unerretchter Füllt und Maimlg .
saltigkeit UnterhaUungs - und Billnmglftols mit
herrlichem Bilderschmntk anreiht .

Die . Jllustririe Welt " ist so recht
rin Familien -Iournal

im besten Sinn » des Worte».
Alle 14 Tage erscheint ein Heft ,

- - - - Pni » pr » Hest nur SV Psennig . - --- -
Abannement »

in allen Buchhandlungm u, Zeitnngs -Skpeditionen
ldiese liefern «in Probehes « ans verlangen zur
Ansicht in » Haus ) , sowie bei allen Postanstalten .
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Wildbad , 9 . November 1892 .

Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden
und Bekannten die schmerzliche Nachricht mit , daß
unser lieber treubesorgter Gatte , Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

kraiLL Voussainl ,
Privatier ,

heute früh 6 Uhr im Alter von 57 Jahren sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
die tieftrauernde Gattin

L ' r » uli » v Lon88r » » »1 ,
geb . Hatsch ,

mit ihren 2 Kindern

Gcrrk und Grnikie .
Beerdigung : Freitag Nachmittag 2 Uhr .

^ ^ 688 - , Verlobung ^ , ttook -

V reil8 - , Wein - unü 8psi86 -

lisksrt in elsgantsr ^ .uoküllruriA clis lluedäruolrsrsi von

Lsrikü
<7^ . MrtÄKr ' sr/ ' .

rr

rrrrrrrrrrrrrrrrrrr

«kuliu «
DSirri1iN .ZAir3 .ssS IS

swpüolilt in rsiedor ^ .ugevnlll

VL 8 cden - 1 ! ücI » vr

-

al 8 :

rrrr

W6I88 rnitdurit . Uants ^ /2 Outr . von ^l .— 90 au ,
Hivi « " IOVI « V « kür Oamsa und Kincksr ^ 2 Outn . von bl . 1 . 25 an ,
livitt - lkviuv « kür llsrrsn . . .

' ( 2 Ontr . von bl . 1 - 50 an ,
mit kard . Rand , A68ünmt I) ut 2 . von bl . 1 . 80 so ,

IRviill - llUriV « Rislstoldsr IlandA68pinn8t ^ 2 OutL . von bl . 4 . — NN ,
Httt1Ü8t »»V « LllvN mit knrli . Rordürsn U2 Oats . von bl . 1 . — an ,

vsis3mitk >Nllt .lliÄoto ^/2 l0ut2 . von bl . — 90 NN ,
M^ I « «l!vr vüvllvl , bunt Isillön . . ^( 2 Ollt -I . von bl .— 60 an ,
Ulnt - kttrlrixv Hvrrv « - V « vl » vr ,

kür Lollnupkor 8sür AssiAnet . . . . ^/2 Dntr . von dl . 1 . 50 nn

8ti «kvn « « öl Lvivlinv « Uvn Vüvlivr Hvlril ket
8r ! lA « 8t « r 7k » 8L » I » I » IRK I » iIItK8t kvr « vl » i »« t K» I» «I
I» I < tv ivli , US « i « Ii ^ ^ ütiK8t « R»Ae «It » vI » tv » 7k « ktiäKv
kiii HV « ! Ii u »» vIitv, » k »rI «IlK8L » uK « i « » ivn « 1»
Ir » 88on , « ni vlnv 1 velilLvitiKv « « «I K» « « ktllv >»v
^ iu8k « I» rn « K vrniÜKUvIivn » « könne « .

Illlius Mieter ,
i - sinsn - u . WssolismsZssiin .

Jür Kokzhändker.
Der Spar - und Kohlenverein Stuttgart hat

seinen Bedarf an Holz zu vergeben . Reflek¬
tanten werden ersucht, ihre Offerte nebst näherer
Bezeichnung des Holzes , sowie Kostenpreis per
Meter und Waggon an obengenannten Verein
per Adr . Fr . Joseph , Militärstraße 10 ,
Stuttgart , senden zu wollen . (Bedarf ca .
ZO — 30 Waggon . )

Der Vorstand
des Spar - u Kohlenvereins Stuttgart .

LL » Orüncilioiists ^ usbilciunK
8 ^ äuroli briskl . Untsrriokt in

Lllodködruiis L
wirtsvbgktl . ) Icsukmsnn . fisokinsn ,Wsc - bssllsbrs , Scrliönsvliritt unci
OoutSOli 8prgvlis A . ASIINAS blo-
natörat . Vsrl . 8io Rroop . u . Uslrrdrisks
I tr . n . Arnt. «nr Ourotr3ielit v . Rr8tsn
llsnäsIa - Uobr - Inotitut

^ ul . I^ Ok -
ZsSNStSPN ,

AINSUt ' Kni ' K , llseob8tr . 37 .

In der CHr . Wildbretlichen Buch¬
druckerei sind stets vorrätig :

Lehrverträge ,
Miethverträge ,
Prozeß - Vollmachten ,
Holzaufnahme -Verzeichnisse ,
Schnldklag -Formulare ,
Schuld - n . Bürgscheine ,
Frachtbriefe ,
Kolzbeifnhr -Formulare ,Quitt « ,>gs - „
Nkechnungs - „
Fremdenbuch „
Wechsel - „ rc . rc .

- 8t,0 ! l6N
8ist8 Lcsiaes !

Keonenieitt unmügliok .
Vas sinrlS brsktiscks

für xlatts fski -bLknsn .
krsiLÜsten uuä Lsv ^nisss Krs.tis

unä ü 's.neo .
l- eonkaröt L 6 ^

^ SI ?iR>U, LekiEbLiierclLrNM . z.

Frisch eingetroffen :

vdiusskolier Mee
(direkt importiert )

empfiehlt allen Theekennern bestens

IlL . DNZN2 .3 .NN .

Feinste

türkische Zwetschgen und
Apfetschnitze

empfiehlt billigst D .

Unregelmäßigkeiten in der Zu¬
stellung unseres Blattes bitten wir
uns gesl . zur Kenntnis zu bringen ,
damit Abhilfe getroffen werden
kann .

Eompt . d Witdbnder Chronik .
Redaltwn , Druck und Verlag von Chr . Wildbrelt in Wildbad.
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